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Peilrrge M Ur 318 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , SO . November 1801 .

Badischer Landtag .
y Karlsruhe , 18 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Geh . Rath S erg er , anwesend von Seiten der Großh .
Regierung Geh . Rath Moritz Frey .

Der Präsident eröffnet um 11 Uhr die Sitzung mit
folgender Ansprache :

Wiederholt durch Allerhöchste gnädigste Entschließung
zum Präsidenten dieses Hohen Hauses berufen , erlaube
ich mir zunächst. Sie , Durchlauchtigste , hochgeehrte Herren ,beim Beginn unserer Thätigkeit zu begrüßen und die
Hoffnung auszusprechen , daß auch diesmal unsere Tagungdem erhabenen Sinne unseres verehrten Landesherrn
entsprechen, daß sie zur allgemeinen Wohlfahrt und zum
Gedeihen unseres Heimathlandes gereichen werde . Ich
darf in dieser Beziehung die Zuversicht hegen , daß ichin jeder Hinsicht Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung
finden werde .

Wenden wir unsere Blicke rückwärts in die letzte Zeit
unseres Zusammenseins , so müssen wir leider zunächstdes schmerzlichen Verlustes gedenken , den unser viel¬
geprüftes Fürstenhaus durch den Tod einer hochstehenden ,
zu den engsten Familiengliedern gehörenden Frau em¬
pfinden mußte , die ein unerwarteter und unvermutheterTod dahinraffte . Möge unser verehrtes Fürstenhaus
wenigstens einigen Trost finden in der Theilnahme , die
dieser Verlust in den weitesten Kreisen gefunden hat .

Auch frühere Mitglieder dieses Hohen Hauses wurden
seit der letzten Tagung dahmgerafft .

Frhr . Karl v . Rüdt - Collenverg -Bödigheim , langjähriges
Mitglied und bis vor wenigen Jahren verdienstvoller
erster Präsident dieses Hauses , starb am 28 . Januar1891 , ebenso Graf Max v . Kageneck, Mitglied des Land¬
tags im Jahre 1865 , am 11 . September 1891 .

Ferner starb in hohem Alter Frhr . Adolf v . Marschall ,
früher Mitglied dieses Hohen Hauses vom Jahre 1840
bis 1849 , sodann Präsident des Großh . Ministeriumsdes Innern und später Gesandter am Berliner Hof , und
endlich der Präsident der Großh . Oberrechnungskammervr . Julius Jolly , langjähriger Staatsminister und in
den Jahren 1861 — 1868 Mitglied dieses Hohen Hauses .

Ich darf wohl auf Ihre allseitige Zustimmung rechnen ,wenn ich Sie , Durchlauchtigste , hochgeehrte Herren , er¬
suche , sich zum ehrenden Andenken dieser vielfach thätigen ,
theilweise der Geschichte angehörenden Männer von
Ihren Sitzen zu erheben .

Das Haus kommt dieser Aufforderung nach , woraufin die Tagesordnung eingetreten wird .
Der Präsident bringt hierauf , nachdem er geschäfts -

vrdnungsgemäß die beiden jüngsten Mitglieder des Hauses ,
Grafen Konstantin v . Hennin und Frhrn . AlbrcchtRüdt v . Collenberg , zu Sekretären berufen und die
Genannten provisorisch die Funktion der Sekretäre über¬
nommen haben , folgende Einläufe zur Kenntniß des
Hohen Hauses :

1 . Mittheilung Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl von Baden , wonach derselbe zeitweilig ver¬
hindert ist , den Sitzungen des Hohen Hauses beizu¬
wohnen ;

2 . Schreiben des Frhrn . Ferdinand v . Bodman , wo¬
nach derselbe infolge Erkrankung zur Zeit an den Sitzungen
nicht theilnehmen kann ;

3 . Zuschrift des Präsidenten des Großh . Staats¬

ministeriums , wonach Seine Großh . Hoheit Prinz
Wilhelm von Baden . Seine Großh . Hoheit Prinz
Maximilian von Baden , Seine Durchlaucht der Fürst
zu Fürstenberg , Seine Durchlaucht der Fürst zuLeiningen , Seine Durchlaucht der Fürst von der Lehen ,Seine Durchlaucht der Aiirst zu Löwenstein - Wertheim -
Rosenberg , Seine Erlaucht der Graf zu Leiningen -
Billigheim und Frhr . Ferdinand v . Bodman theilsdauernd , theils zeitweise außer Stande sind , den
Sitzungen des Hohen Hauses anzuwohnen ;4 . die durch Schreiben des Präsidenten des Großh .
Staatsministeriums mitgetheilten Allerhöchsten Ent¬
schließungen über :

a. die Einberufung des Landtags ;b . die Ernennung des Präsidenten und der beiden
Vicepräsidenten ;

e . die Ernennung von acht Mitgliedern der Ersten
Kammer ;

6 . die Ernennung der ständigen Regierungskommissäre ;5 . Schreiben der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬
ruhe , mit welchem verschiedene Postdrucksachen und
Postkarten für die Kammer mitgetheilt werden ;6 . Schreiben des Vorstandes der Museumsgesellschaft
dahier , welches die Mitglieder des Hohen Hauses zumBesuch des Museums während der Dauer des Landtagseinladet ;

7. Schreiben des Vorstandes der Bärengesellschaft da¬
hier mit der gleichen Einladung ;8 . Schreiben des Präsidenten des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts , womit der Entwurfeines Gesetzes „betr . die Dienstaufsicht über die Gewerbe¬
gerichte " vorgelegt wird ;

9 . Schreiben des Präsidenten des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts , womit der Entwurfeines Gesetzes über die Pfandrechte für Jnhaberpapiere
vorgelegt wird .

Es wird hierauf geschäftsordnungsgemäß zur Bildungder Wahlprüfungskommission , bestehend aus den6 ältesten Mitgliedern der Kammer unter dem Vorsitzdes Präsidenten , geschritten und die Sitzung behufs Vor¬
nahme der Prüfung der Neuwahlen auf kurze Zeitunterbrochen , während die Kommission sich zur Berathung
zurückzieht.

Nach dem Wiedereintritt der Kommission berichtet Land¬
gerichtspräsident vr . v . Rotteck über die Wahl der Ab¬
geordneten des grundherrlichen Adels oberhalb der Murg ,Frhr . Hermann v . Hornstein , Frhr . Franz v . Bodman
und Frhr . Wilhelm v . Röder ;

Präsident vr . Wielandt über die Wahl des Abgeord¬neten des grundherlichen Adels unterhalb der Murg ,Frhrn . Ernst August v . Göler ;
Prälat v . Doll über die Wahl des Abgeordneten der

Universität Heidelberg , Geh . Hofrath Professor vr . Meier ,und
Geh . Oberregierungsrath Haas über die Wahl des

Abgeordneten der Universität Freiburg , Geh . Rath Pro¬
fessor vr . v . Holst .

Auf Antrag der Kommission werden diese Wahlen für
unbeanstandet erklärt .

Das Haus schreitet nunmehr zur Wahl der beiden
Sekretäre . Auf Vorschlag des Frhrn . Franz v . Bodman
erfolgt die Wahl der Sekretäre durch Akklamation und
es werden gewählt die Herren Frhr . Albrecht Rüdt

v . Collenberg und Gutsbesitzer Frhr Ferdinandv . Bodman . Für die Dauer der Verhinderma desLetzteren durch Krankheit wird Graf KonstaZn v Hennininterimistisch zum Sekretär gewählt .
' ^

Hierauf wird die Bildung der ständigen Kommissionenvorgenommen . Es werden zunächst gewählt :
1 . als Mitglieder der Budgetkommission die Herren :

Frhr . v . Röder , Frhr . v . Göler , Frhr . v . Racknitz ,Präsident vr . Wielandt , Geh . Hofrath vr . Engler ,Kommerzienrath Diffeno , Kommerzienrath Sander .Auf Antrag des KommerzienrathS Diffens wird be¬
schlossen, die Mitglieder der übrigen Kommissionen durchAkklamation zu wählen . Es werden hierauf nach den
Vorschlägen des Frhrn . v . Göler , Frhrn . v . Rüdt und
Präsidenten vr . Wielandt durch Akklamation gewählt :2 . als Mitglieder der Kommission für Eisenbahnenund Straßen dir Herren : Frhr . Franz v . Bodman ,Frhr . v . Gemmingen , Frhr . Ferdinand v . Bodman ,Frhr . v . Hornstein , Frhr . v . Röder , Graf v . Hennin ,Kommerzienrath Sander ;3 . als Mitglieder der Bibliothekskommission die
Herren Frhr . v . Göler , Geh . Rath vr . v . Holst , Geh .Hofrath vr . Meyer ;4 . als Mitglieder der Petitionskommission die
Herren Prälat 0 . Doll , Frhr . Rüdt v . Collenberg ,Geh . Rath vr . v . Holst , Landgerichtspräsident vr . v .Rotteck und Geh . Oberregierungsrath Haas ;5 . als Mitglieder der Kommission für Justiz und
Verwaltung die Herren Frhr . v . Hornstein , Frhr .Rüdt v . Collenberg , Geh . Rath vr . v . Holst , Land¬
gerichtspräsident vr . v . Rotteck , Geh . Oberregierungs¬rath Haas , Geh . Hofrath vr . Meyer , Präsidentvr . Wielandt .

Der Präsident theilt darauf mit, daß mit Schreibendes Präsidenten des Großh . Finanzministeriums eine
Nachweisung über die Erledigung der der Großh . Staats¬
regierung auf dem Landtage 1889/90 von der ErstenKammer überwiesenen Petitionen , soweit sie den Ge¬
schäftskreis des Ministeriums der Finanzen betreffen , vor¬
gelegt wurde .

Durch das Sekretariat wird der Einlauf folgenderPetitionen bekannt gegeben :
1 . Petition der Großh . Bahningenieure , ihre Stellungin der Gehaltsordnung betr . ;2 . Petition der Gemeinderäthe von Singen bei Radolf¬zell nebst dreizehn weiteren umliegenden Orten , die Er¬

stellung eines Bahnübergangs auf der Station Sin¬
gen betr .

Nach einer kurzen Besprechung über den Zeitpunkt dernächsten Sitzung , bei welcher Geh . Rath vr . v . Holstden Wunsch ausspricht , es möge mit Rücksicht auf die
beruflichen Verhältnisse verschiedener Mitglieder des
Hohen Hauses insbesondere der Samstag als Sitzungs¬tag in 's Auge gefaßt werden , schließt der Präsidentdie Sitzung , indem er sich vorbehält , die nächste Sitzungnach Bedürfniß anzuberaumen .

Nom NvkhstanÄ in Rußland .
Man schreibt unS von unterrichteter Seite : Großes und inweiten Kreisen tief schmerzliches Aufsehen hat in diesen Tagendie Nachricht erregt , daß einige russische Blätter , hoffentlich dochnur vereinzelte Stimmen , nicht die Sprache des Volks , — sichhaben fortreißen lassen , die Mithilfe des Nachbars zur Linderung

Nachdruck verbalen.
8 . In drr Sommerfrische .

Eine heitere Erzählung von Mariana Selb
( Fortsetzung .)

Helene lehnte an der kleinen Hofpsorte und sah gedankenvoll
in den Abendhimmel . Die Sonne ging hinter einer dunklen ,
goldgesäumten Wand zur Ruhe und erleuchtete grell mit ihren
letzten Strahlen die hohen Wipfel der alten Eichen und Buchen .
Nur die unzähligen Regentropfen , die von ihnen herabrieselten ,und die im Sonnenlichte wie die reinsten Diamanten funkelten ,
zeugten von dem Unwetter , das vor wenig Stunden hier gehaust .
«Ach, " seufzte Helene , «wenn doch unsere Sorgen und Kümmer¬
nisse ebenso rasch verschwänden , wie die Wetterwolken am Him¬
mel ! Bis jetzt habe ich immer noch meine heitere Laune zu be¬
wahren gesucht — aber ich fühle es » meine Kraft erlahmt !
Warum bleiben wir eigentlich hier ? Der Vater ist unglücklich ,die Mutter ist unglücklich , und wenn morgen Theodor Colberg
rintrifft und an mir mit fremdem kalten Gruß vorübergebt ,dann bin ich es auch ! Von seiner Mutter will ich die unver¬
diente Kränkung ertragen , von ihm , dem Jugendfreund , dem ichstets von Herzen gut gewesen bin , ertrage ich sie nicht !" und
ganz erfüllt von ihren Gedanken , trat sie zur Mutter in 's
Zimmer .

, «Wir wollen nach Hause gehen , Mutter, " bat sie , «in unser
rinfaches , aber friedliches Heim ! Dort brauchen wir uns vorNiemand zu verbergen , und noch Keiner hat unS je Hochachtung
versagt !" Die Mutter meinte : „Du hast recht , Kind , ich habemeine Kräfte überschätzt — ich kam nicht , mit dieser Frau in
einem Hause zu leben ! Ach hätte ich doch Deinen Vater nichtvon seiner Reise nach der Schweiz abgehalten ! "

«Wir wollen
uächstes Jahr das Versäumte nachholen, "

tröstete Helene , «aberM laß uns die Koffer packen ! Morgen früh müssen wir
Schlangendorf den Rücken kehren !" So traf sie der Vater » alskr mit Elfen vom Spaziergange hcimkehrte .

«Was ? Abreisen wollt Ihr ? Was fällt Euch denn ein ?Ich denke gar nicht daran ! Schlangrndors ist ein reizender Ort ,
Aie geschaffen für einen Beamten , der sich nach anstrengenderArbeit erholen muß I Ich bin Dir und Thusnelda ganz außer¬ordentlich dankbar , daß Ihr mich hierher gelockt I Man entbehrt

ja gesellige Vergnügungen , aber Gesundheit ist das höchste Gut ,und dieser muß das einfache idyllische Leben , das man hier füh » t ,nur zuträglich sein !" Sprachlos sahen sich Mutter und Tochter
an . Hatte er den Verstand verloren ? Aber er achtete nicht auf
sie und ging aufgeregt im Zimmer auf und nieder . »Ich habe
die Sache soeben ausführlich mit dem Herrn Präsidenten be¬
sprochen . Wir sind vollständig einer Meinung : „ Schlangendorf
ist als Sommerfrische unübertrefflich ! "

„ Aber , Vater ! Der Herr Präsident ? Du hast ihn gesprochen ? "
„ Allerdings ! und ich begreife jetzt selbst nicht , warum ich dem
Herrn so ängstlich ausgewichen bin . Ist das ein liebenswürdiger
Mann ! Wie leutselig , ja ich kann sagen : freundschaflich hat er
sich mit mir unterhalten ." „ Aber so erzähle doch nur ausführ¬
lich I Wie trug sich denn Euer Zusammentreffen zu ? "

drängten
Gattin und Tochter . Der Kanzleirath sammelte einige Augen¬blicke seine Gedanken und dann berichtete er : „ Ich hatte mit
Elsen den „ Pils " bestiegen und setzte mich , um auszuruhen , unter
den kleinen Strohtempel , der die Aufschrift führt : „ Tempel der
Zufriedenheit !"

Ich las meine Zeitung und hatte mit keinem
Gedanken beim Herrn Präsident verweilt . Da fällt ein Schatten
auf mein Blatt — ich sehe auf — Er steht vor mir ! In die
Höhe springen — ihn begrüßen , war Eins ! Jetzt erkannte er
mich ! „Herr Kanzleirath Lindner ? Sie sind ebenfalls in
Schlangendorf ? Aber ich bitte , behalten Sie Platz ! Wenn Sie
erlauben , setze ich mich zu Ihnen !" Denkt Euch Kinder , da saß
ich mit dem großen Manne im Tempel der Zufriedenheit » und
wir unterhielten uns , als seien wir alte Freunde , von Schlangcn -
dorf , seinen Vorzügen und Nachtheilen , von der gestrigen Hitzeund vom heutigen Gewitter und von den Wetteraussichten für
morgen . Nach und nach faßte ich Muth ; ich erzählte ihm von
meiner Sehnsucht , die Schweiz zu sehen . Wie liebreich hat er
mich da getröstet !

„Aufgeschoben ist nicht ausgehoben , Herr Kanzleirath , vielleichtkönnen Sie Ihren Pla r̂ im nächsten Jahre ausführen !" Was
ist das für ein Mann ! Jetzt fragte er : wo wir zu Mittag
speisten ! Ich bebte und stammelte nur unzusammenhängend :
„ Ich — Mühle ! — meine Frau — Kurhaus ! " Aber er hattemich trotzdem verstanden . «Die Damen treffen in dieser Hinsichtstets das Richtige , man speist im Kurhaus ziemlich gut , währendbei der schönen Müllerin die Kost sehr bäuerisch sein soll . " Ein

riesiger Stein , so groß wie der Zuckerhut , rollte mir vom HerzenAber das Beste kommt noch : Der Herr Präsident erblickte eineZeitung . « Sie lassen sich unser heimisches Tageblatt nachschicken ? "
„Meine Frau entbehrt es ungern I" erklärte ich ihm . « Ganz recht, "
stimmte er bei , «zu Hause beachtete man das Blatt oft kaum undin der Ferne grüßt es Einen wie ein alter Freund , und erzähltNeues aus der Heimath .

"
Da kam mir ein großer Gedanke . «Würden Sie mir erlaubenHerr Präsident , Ihnen diese Zeitung anzubieten ? "

„Wenn ichSie nicht beraube , so nehme ich Ihre Gefälligkeit an ! Ich werdeIhnen das Geliehene morgen Mittag zurückerstatten !" So schiedenwir von einander ! Der Herr Präsident erwartet mich morgenim Kurhaus zu sehen ; er hat geradezu mit mir ein Stelldicheinverabredet ! — Schafft Eure Koffer wieder beiseite ! Ich bleibein Schlangendorf !"

VII.
Frau Krauthuber war zwar keine Gelehrte , aber doch klüger ,als sie aussah . Daß es zwischen beiden gnädigen Frauen in

ihrem Haufe etwas gegeben , daß sie einander absichtlich aus¬wichen , das hatte sie wohl gemerkt . „ So etwas ist noch garnicht dagewesen !" murmelte sie bei sich , als sie schlaflos im Bett
lag . Die eine sitzt in der Veranda ganz allein , die andere im
Zimmer oder auf dem kleinen Bänkchen beim Brunnen zwischenden Wäschpfählen . Eine geht zur Vorderthür , die andere zurHinterthür hinaus . Es ist eine wahre Schande für meine Ami .citia ! Könnte man denn nicht der Sache bcikommen ? " Da wares ihr , als ob aus der dunklen Wand mit feurigen BuchstabendaS Wort geschrieben stehe : „ Bettschirm ! "

Wahrhaftig ! DaS
war kein übler Gedanke ! In der Bodenkammer mußte sich solchein Möbel noch vorfindeu , wenn es nicht bereits vor Alters¬
schwäche zerfallen . Kaum graute der Tag , so stieg sic die schmale
Bodentreppe hinan und fand zu ihrer Freude sogar zwei spanische
Wände , die eine mit buntem Stoff , die andere mit Tapete be¬
kleidet . Mäuse , Motten und Holzwürmer hatten ihnen freilich
übel mitgesvielt , aber das that nichts , sie genügten vollständig .
Nachdem sie sie mit Beihilfe der Magd herunter befördert , von
Staub und Spinngeweben gereinigt hatte , stellte sie sie in der
Veranda auf und begab sich sodann zur Frau Kanzleiräthin .

(Fortsetzung folgt )



deS großen Elendes einer von Hungersnot ^ schwer beimgesuchten
Bevölkerung schnöde zurückzuweiseu . Das ist denn doch ein ganz
unerhörter , fast frevler Vorgang in der Geschichte der Barm¬
herzigkeit , die seit der Zeit , wo der Apostel Paulus die Gemeinden
in Griechenland und Kleinasien zur regen Hilfe für die Noth-

leidenden in Palästina aufgerufen, nicht mehr gewillt ist, sich von
den Schlagbäumcn der Grenzländer eine Schranke für ihr
Liebesschaffen ziehen zu lassen . Ob wohl diese Blätter die
schwere , auf ihnen lastende Verantwortung erwägen, wenn durch
ihre vermessene Sprache und die abgewiesene Hilfe ein Theil des
Hungers im Lande ungestillt bleibt und da und dort an den
Stätten der Noth einer seinem Leid erliegt. Früher hat sich solch
eine Sprache in Rußland nicht hervorgewagt. Als vor einem
Vierteljahrhundert und dann wieder vor wenigen Jahren einzelne
russische Gebiete von Hungersnotb beimgesucht wurden — es
waren viel kleinere Gebiete und das Elend bei weitem nicht mit
der Heftigkeit aufgetreten, wie diese- Mal , wo es eine Bevölkerung !

von 20 Millionen trifft — da freute man sich über die gerne
gebotene Hilfe aus Deutschland und selbst die Regierung sprach
ihre Dankbarkeit aus . Wir haben daS selbst erlebt. Auch während
des letzten türkischen Krieges hat sich niemand unterstanden , die
fremdländischen Kolonnen des Rothen Kreuzes abznweisen und
die Annahme der Gaben zu verweigern , die von allerwärts
geboten wurden , die Verwundeten zu heilen , die Kranken zu
pflegen . Das ist ja alle- so selbstverständlich in unseren barm¬
herzige » Tagen , daß es geschieht und hingenommen wird wie eine
liebe Pflicht.

Wie wir auS sicherer Quelle und zu unserer großen Freude
und herzlichen Zustimmung erfahren , haben die Männer , welche
den Aufruf zu einer Mithilfe in Deutschland haben ausgehen
lassen und deren Namen von jenen Blättern mit lügnerischen
Verleumdungen beworfen wurden , sich in ihrem Vorhaben nicht
irre machen lassen und wollen mit ihren Sammlungen fortfahren .
Wahre Liebe läßt sich ja nicht erbittern . Wir hoffen , daß solchem

Wollen durch rege » opferwillige Theilnahme von allen Seiten
entsprochen werde . Hilfe thut noth, und zwar rasche , ausgiebige.
Jede neue Post aus Rußland bringt weitere herzergreifende
Berichte des namenlosen Elendes , in dem Millionen hinsiechen,
dem Verkommen preisgegeben, wenn nicht hilft, wer helfen kann .
Höhe und Umfang der Noth lassen auch die außerordentlichen
Maßregeln der Regierung erkennen , durch welche die Boden¬
frucht im Lande gehalten werden soll , durch welche aber zugleich
weitere, von den beimgesuchten Gebieten fernab liegende Kreise
der Bevölkerung in folgenschwere Mitleidenschaft gezogen werden .

In Karlsruhe nehmen Gaben für die Nothleidenden entgegen :
Professor vr . Böhtlingk , Stadtpfarrer Brückner , Herr
8 . von Pezold , Professor Thoma , die Braun ' sche
Hofbuchhandlung , sowie das Kontor des Karls¬
ruher Tagblatts .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
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StantSpaptere.
Baden 4 Obligat . fl . 100 .80

, 4 > M . 10320
. 4 Obl . v . 1886 M . 104 .40

Bayern 4 Obligat . M . 104.30
Dentschl. 4ReichSanl. M . 105 60

. 3*4 . M . S6.S0
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Preuße» 4 LonsolS M . 105 —
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. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .-
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» 4*4 Papierr . fl. —
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5 BaSler Bankverein Fr . 110 —
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4 Deutsche VereinSb
4 Deutsche Unionbank M . 70
4 Disk.-Komm.-A. Thlr . 163 50
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10110
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M . 103 .20
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Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 107 20 4
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jfälz. Nordvahn

4*4
4 Mälz .
4 Gottharddayn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.
5Oest .°U»g . St .«B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl.
5 Oest. Nordwest fl.
5 „ . lüt . 8 . fl
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4 Elisabeth steuerfrei M . 99 3o!
5 Mähr . Grenzbahn fl.
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5 , , 1>it. 4.. fl.
5 . . lut . ö . fl.
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13160 4 dto .
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177 5 Westsic .E .-B . Mstfr . Fr . 96 -
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Wadischer Irauenverein.
Die Abtheilung III des Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege) beab¬

sichtigt demnächst einen weiteren Kurs zur Ausbildung von Landkrankenpflege -
rinnen unter den bisher üblichen Bedingungen zu veranstalten. Die Eröffnung
desselben wird voraussichtlich am Dienstag de« 1 . Dezember d. I . stattstnden.
Der Kurs besteht in einem theoretischen Unterricht von etwa vierwöchentlicher
Dauer im Ludwig - Wilhelm Krankenheim dahier: während desselben ist den
Schülerinnen Gelegenheit zur Ausbildung in den hauswirthschaftlichenFächern,
namentlich im Kochen geboten ; auch soll mit demselben ein methodischer Näh¬
unterricht von etwa dreiwöchentlicher Dauer verbunden werden für diejenigen
Schülerinnen , welche sich an demselben betheiligen wollen . Zur praktischen
Ausbildung dient ferner die Unterweisung in einem hiesigen oder auswärtigen
Krankenhause, für welche ein Zeitraum von zwei Monaten in Aussicht genom¬
men ist . Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung
einer Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa 1 M . Die Vcrpflegungs-

kosten während der Dauer der theoretischen Ausbildung und des Nähunterrichts
können auf Ansuchen auf die Vereinskasse übernommen werden; die während
der Dauer der praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind
in der Regel von den Betheiligten zu tragen . Frauenvereine , Gemeinden oder
Kreisverbände , welche beabsichtigen , auf diesem Wege eine Wärterin ausbilden
zu lassen , werden gebeten , geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage einesGeburts -,
Leumunds- , Schul - und bezirksärztlichenZeugnisses baldigst bei dem Unterzeich¬
neten Vorstand anzumelden und sich zugleich darüber zu äußern, ob sie wünschen ,
daß die Angemeldete an dem projektirten Nähunterricht thcilnehmen soll , damit
je nach dem Ergebniß der eintaufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechen¬
den Anordnungen getroffen werden können . P 255 3 .

Karlsruhe , den 1 . November 1891 .
Vorstand der Abtheilung m - es Bad. Frauerrveretrrs.

Beehre mich hiermit, den Eingang einer
großen Partie wasserdichten Loden für
Havelocks , sowie eine große Auswahl
von Stoffe » zu Winterpaletots , An¬

zügen und Hosen anzuzeigen.

SpeM - Geschäft
für Anfertigung von

unter größter Anerkennung von den aller¬
höchsten Herrschaften für neuesten Schnitt
und guten Sitz . P .139 3

Um geneigtenZuspruch bittend, ziichnet
EMßMM Hochachtungsvoll

Karlsruhe , Kaiserstraße 177 .

( Holzschnitte)
für Preislisten jeder Art , Inserate ,
Plakate rc ., Ansichten von Fabri¬
ken,Geschäftshäusern,Hotels , nach
Natur , Photographie , Skizzen,
liefert schnell und gut bei reellen
Preisen die P '22 .6.

Hlographische Anstalt,
ptiologi 'spliie,— Kslvsno -

plsslilc,
Hrnsl (Heizöl-. Karlsruhe,

Schützenstraße 86 .

bürgerliche Rechtspflege .
Souknrsvrrfahrru .

P '560. Nr . 24.083. Bruchsal .
Heber das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Martin in Bruchsal wurde
heute am 17. November 1891 , Nachmit¬
tags 5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Kaufmann Adolf Weber in
Bruchsal wird zum Konkursverwalter
«rnaunt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Dezember 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintretcnden Falls über die

in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Freitag den 18. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 18. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den

! Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den

! Forderungen , für welche sie aus der
! Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver-

. Walter bis zum 11 . Dezember 1891
' Anzeige zu machen .
! Bruchsal , deu 17. November 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

! Risset .
! P 559 . Nr . 24,082- Bruchsal .
! Uebcr das Vermögen der Kaufleute
Hermann Martin und Christian
Kopfmann in Bruchsal wurde heute

! am 17 . November 1891 , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Adolf Weber in
Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Dezember 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters und
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in s 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Freitag den 18 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldctenFor¬
derungen auf
Freitag deu 18 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesvnderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 11 . Dezem¬
ber 1891 Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 17 . November 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

P -581 . Nr . 13,932. Wiesloch . In
dem Konkurs über das Vermögen des
Kaufmanns Hermann Samuel von
Wiesloch ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung von Großh . Amtsgericht
dahier auf

Freitag den 4 . Dezember 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Wiesloch, den 17 . November 1891 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Kumpf .

P558 - Nr . 32,166. Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Carl Ellwanger
von Freiburg wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins vom Großh .
Amtsgericht Hierselbst unterm Heutigen
aufgehoben .

Freiburg , den 18. November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :

Dirrler .
P536 - Nr - 12,965 - Säckingen .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Säckingen vom Heutigen , Nr . 12,716 ,
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Peter Gäng von Hänner
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Säckingen, den 16 . November 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Frey .
vermögrnsadsoubenm,.

! P 555 . Nr . 18,050. Mannheim .
! Die Ehefrau des Schmieds Philipp
I Mertel , Rosina , geborne Schuch in
' Mannheim , Schwetzingerstraße 85, hat
! gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
! Landgerichte eine Klage mit dem Be-
l gehren eingcreicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres

I Ehemannes abzusondern.
Termin zur Verhandlung hierüber

iü auf :
Dienstag den 29 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 16 . November 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts,

i Bolze .
P 511 . Nr - 17,942 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wirths Karl Schla¬
ger , Katharina » geborne . Schüßler , in

I Mannheim wurde durch Urtheil der Ci-
vilkammer 111 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 10. November 1891
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen

' von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 10. November 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bolze .
P .510 . Nr . 17,941 . Mannheim .

Die Ehefrau des Josef Hofherr ,
Sophia , geborne Zuber in Mannheim ,
wurde durch Urtheil der Civilkammcr m
des Großh . LandgerichtsMannheim vom
10. November d . I . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 10. November 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bolze .
P .512. Nr . 6280 . Waldshut . Die

Ehefrau des Gustav Villinger ,
Maria Anna , geb . Kriege! , in Nöggen-
schwihl hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgericht eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf
Donnerstag den31 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Waldshut , den 16 . November 1891 .
Gerichtsschreibereldes Gr . Landgerichts.

Gut .
Erdeinweisuugeu.

P .433 .3. Nr - 16,932. Karlsruhe .
Die Witwe des Küfers Ernst Dörf -
linger von Blankenloch , Christine, geb-
Pfetschcr, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen hiergegen sind binnen

sechs Wochen
dahier vorzubringen.

Karlsruhe , den 11 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth. IV.

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

P .422 .2. Nr . 7593- Ettlingen .
Die Witwe des Landwirths Johann
Adam Martin , Veronika , geborne
Martin von Etzenroth, hat um Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochcn Einsprachen
hiergegen erhoben werden .

Ettlingen , 11 . November 1891 .
Gr . Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:

Gut .
P .3773 . Nr - 11 .863 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

*
! Auf Ableben des Flaschners Johann
! Kaspar Trost von Eschelbach hat die
! Witwe Johanna , geb- Merx von da ,
! um Einweisung in Besitz und Gewähr
! der Verlassenschaftihres Ehemannes ge-
! beten .
I Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen vierWochen Ein -

! Wendungenhiergcgenvorgebrachtwcrden.
i Sinsheim » den 9 . November 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Thum .
P . 488 .i . Nr . 8500 . Neckarbi -

schofsheim - Die Witwe des am 28.
August d . I . zu Waibstadt gestorbenen
Schmiedes Joseph Hermann Stadel¬
berger , Adelheid , geb. Hosherr, von da
hat, nachdem das einzige Kind auf die
Erbschaft des Vaters verzichtet hat , um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemanns
nachgesucht und wird diesem Gesuche

stattgegebcn werden, wenn nicht binnefl
sechs Wochen

Einsprachen dagegen dahier einkommen .
Neckarbischofsheim , 13. Novbr . 18S1.

Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :
Henninger .

P '455. 2 . Nr . 20,834. MoSbach .
Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Die Witwe des Korbmachers Philipp
Lortz , Katharina , geb . Hatzbach , in
Neckarmühlbach hat dahier beantragt ,
sie in die Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes einzusetzen. Die¬
sem Begehren wird stattgegebenwerden ,
wenn mcht innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , 10. November 1891 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Heber .
P 530 . Nr . 14,629. Engen . Die

Witwe des am 2 . Februar 1891 dahier
verstorbenen Schlossers Anton Har¬der , Marie , geb . Schambergrr , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
sind binnen drei Wochen geltend zu
machen .

Engen » den 11 . November 1891 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

J . V . : Schick .
P .378 .3. Nr - 8847 . Triberg . Gr

Amtsgericht Triberg bat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Großh . Generalstaatskasse hat dahier
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses der am 5. Mai 1891 ledig
verstorbenen Barbara Deusch von Ev .
Tennenbronn nachgrsucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Wochen da¬
hier vorzubringen.

Triberg , 5 . November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Becher er .
. Zwangsverftkigeruog.

P '544 . Ettenhcim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Handels¬

mann Abraham Dreifuß in Schmie¬
heim die nachverzeichnete Liegenschaft
der Gemarkung Schwciahausen öf¬
fentlich am Montag den V. Dezember
18SL , Vormittags 11 *4 Uhr , im
Rathhaus zu Schweighausen zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag a» ch nicht
geboten wird :

6 Hektar 29 Ar 30 Q .Meter Wald
im Obersteig, Mühlhalden ,

taxirt . 13,OM Mk,
Ettenhcim , 16 . November 1891 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großberzogl . Notar

> Kapferer .
Strafrechtspflege .

^ Vorladung,
j P 542. III J .Nr . 1899 . Rastatt .
! Wider den Musketier der 3. Kompagnie
' Infanterie -Regiments von Lützow (1.
! rhein .) Nr . 2b Laver Die wünsch von
' Gebweiler ist der förmliche Desertions -
! Prozeß eröffnet worden. Derselbe wird
! hierdurch aufgefordert , sich innerhalb
! 3 Monaten , spätestens aber in dem auf
! Samstag d cn 19. M ärz 1892,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Kommandanturgerichtslokal

! (Militärarresthaus ) anberaumten Ter-
! min zu gestellen . widrigenfalls er nach
^ Abschluß der Untersuchung im Abwesen -
I heitsvcrfahrcn für fahnenflüchtigerklärt
und in eine Geldstrafe von 150—3000
Mark verurtheilt werden wird.

Rastatt , den 17. November 1891 .
Königs . Kommandantur - Gericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen HssbuchLruck -rei .
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